
 
 

 

 

 

Ehrenamtskarte für den Vorsitzenden der 
Reservistenkameradschaft (RK) Wisserland 

Freude bei Axel Wienand – Ein Dankeschön für das 

jahrelange ehrenamtliche Engagement 

 
 

Wissen. Kürzlich erwarb der Wissener Reservistenchef, Oberstleutnant d.R. Axel Wienand, 

die Ehrenamtskarte des Landes Rheinland-Pfalz für sein hohes persönliche Engagement in der 

freiwilligen Reservistenarbeit. Die Mindestanforderungen für den Erwerb der Ehrenamtskarte 

dürfte Oberstleutnant d.R. Axel Wienand bei weitem überschritten haben. 

Bescheiden und dennoch mit Freude informierte Wienand seinen Vorstand, nachdem er die 

Ehrenamtskarte bei der Verbandsgemeindeverwaltung Wissen in Empfang genommen hatte.  

Wienand meinte, es sei eine Anerkennung für seine Leistungen in der freiwilligen 

Reservistenarbeit der Bundeswehr über Jahre hinweg. Text: Klaus Schneider   

 

„Die Ehrenamtskarte soll ein Zeichen des Dankes, der Anerkennung und der Wertschätzung 

für besonders intensives ehrenamtliches und freiwilliges Engagement sein.  

Mit ihr können alle Vergünstigungen, die die beteiligten Kommunen und das Land dafür 

bereitstellen oder von Dritten einwerben, landesweit genutzt werden. Der Ministerrat hat am 

29. April 2014 die Einführung einer Ehrenamtskarte in Rheinland-Pfalz beschlossen.   

Die Ehrenamtskarte kann erhalten, wer mindestens 16 Jahre alt ist, sich durchschnittlich 

mindestens 5 Stunden pro Woche bzw. 250 Stunden im Jahr ehrenamtlich engagiert und dafür 

keine pauschale finanzielle Entschädigung erhält. Keine Entschädigung in diesem Sinn ist die 

Erstattung von tatsächlich angefallenen Auslagen für Telefon, Fahrtkosten etc. oder die 

Erstattung von Verdienstausfall gemäß dem Landesgesetz zur Stärkung des Ehrenamts in der 

Jugendarbeit vom 5. Oktober 2001. Die Ehrenamtskarte ist ein gemeinsames Projekt der 

Landesregierung und der teilnehmenden Kommunen. Die Ehrenamtskarte hat eine Gültigkeit 

von 2 Jahren und kann nach Ablauf erneut beantragt werden. Sie ist für die Ehrenamtlichen 

kostenlos; das Land trägt den Herstellungsaufwand vollständig.“ 

(Quelle: https://www.wir-tun-was.de/Allgemeine-Tipps-und-Hinweise.742.0.html, abgerufen 

am 04. Juni 2016 um 17:12 Uhr) 
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